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Editorial

„Haben wir wirklich eine Welt, in der Krieg geführt wird? Ja, haben wir. Aussen 

und Innen. Für Innen können wir sorgen. Möge es im Aussen Wirkung zeigen.“ 

(Karin Clauß / karindrawings.com)

Liebe Leserinnen und Leser,

Es gibt wieder Krieg in Europa. Die Situation in der Ukraine 

beschäftigt viele hier in der Schweiz. Wie kann es sein, dass 

Krieg so nahe gekommen ist? Viele sind schockiert und trau-

rig oder haben Angst, dass der Krieg noch näher kommen 

könnte.

In der Zeit nach der Kriegserklärung habe ich das obenste-

hende Zitat von Karin Clauß entdeckt. Ja, es gibt Krieg: das ist 

die traurige Realität, mit der wir leben müssen. Aber wir kön-

nen etwas für den Frieden tun – angefangen mit uns selbst, 

angefangen mit dem Inneren.

Wie können wir innerlich Frieden haben? Die Bibel sagt, dass 

Gott unser Friede ist. „Bei Gott allein findet meine Seele Ruhe, 

von ihm kommt meine Hilfe.“ (Psalm 62,2) Gott ist die Liebe: 



sich geliebt und angenommen wissen, das kann Halt und 

Kraft geben, das kann Frieden geben. Denn ich muss nicht 

mehr um Anerkennung kämpfen, sondern kann in Gott all das 

finden, was ich brauche.

Friede in der Welt beginnt beim Einzelnen. Wenn ich in mir 

selbst Frieden habe, ändert das meinen Umgang mit meinen 

Mitmenschen. Wir können den Frieden auf weltpolitischer 

Ebene nur bedingt beeinflussen – aber unser Einfluss kann 

dort anfangen, wo wir sind, in uns selbst, in unseren Fami-

lien, bei unseren alltäglichen Kontakten.

„Gott, lass Frieden überall auf Erden kommen, und fang bei 

mir an!“ (aus einem Gebet eines chinesischen Christen)

Ihre Pfarrerin Désirée Bergauer



Aus dem Vorstand

Aktuelles aus dem Vorstand

Umbau Kirchenstübli zu einem gemütlichen Mehrzweckraum

Fleissige Hände haben diesen Frühling das Kirchenstübli ge-

räumt und entrümpelt. Gusti Rupp hat die sanitären Einrich-

tungen demontiert und die entstandenen Löcher in der Wand 

fachmännisch zu gemörtelt. 

Im Mai wurde durch eine Schrei-

nerei im Dorf die alte Küche aus-

gebaut und entsorgt. Zwischen 

Raum und Treppe bauten sie eine 

Holzwand ein. Dadurch ist das Kir-

chenstübli räumlich getrennt und 

es entstand ein zweckmässiges 

Zimmer.

Die Wand hinter der herausgerissenen Küche wurde an-

schliessend durch Daniel Plattner und dem Verfasser mit 

weisser Farbe frisch gestrichen. 

Gleichzeitig hat der Elektriker 

die elektrischen Leitungen und 

Lichtschalter den neuen Ge-



gebenheiten angepasst. 

Zu guter Letzt hat der 

Schreiner einen pflege-

leichte Vinylboden und 

die Sockelleisten verlegt, 

beziehungsweise mon-

tiert.

Der neu entstandene Raum wirkt einladend, freundlich, hell 

und freut sich auf viele gemeinsame Stunden mit Jung und 

Alt.

Herzlichen Dank all den Helfern, die zum gelungenen Umbau 

beigetragen haben!

Wer weiss, ob eine kleine Eröffnungsfeier folgen wird...

 Text und Foto: Urs Looser



zum Nachdenken: Ein Gedicht

Gleichnis der verlorenen Drachme: Gott ist eine arme Frau

Lukas 15.8-10

Es ist nur eine Münze.

Für dich vielleicht. Etwas kleines,ersetzbares. 

Aber nicht für mich.

Sechs hungrige Mäuler, zehn kostbare Münzen 

sie zu ernähren, zehn Mal ein Tag harte Arbeit, 

zehn Münzen für eine Woche, vielleicht zwei.

Und dann? Wir werden sehen – einen Tag aufs Mal.

Doch jetzt sind es nur noch neun. Was mache ich nun?

Es ist nur eine Münze.

Für dich vielleicht. Aber nicht für mich.

Eine Nacht mehr wach vom Geräusch der weinenden Kinder 

hungrig im Bett, ein Tag Arbeit einfach verschwendet,

der Schweiss eines Tages für nichts verschüttet,

kostbare Hoffnung und Versorgung sammelt Staub

irgendwo unter einem Schrank.



Es ist nur eine Münze.

Aber ich werde dieses Haus auf den Kopf stellen, 

wenn ich muss. Ich werde den Staub wegwischen,

meine Lampe in die hintersten Ecken leuchten,

Möbel verschieben, die Katze verscheuchen,

ich werde nicht ruhen bis ich die Münze gefunden habe.

Und ich sie finde – wird gefeiert!

Es ist nur eine Münze.

Für dich vielleicht. Und du kannst sie liegenlassen wo sie ist,

dein Leben weiterleben. Für mich ist sie so viel mehr wert –

umso grösser auch die Freude wenn ich sie wieder habe.

Stell dir darum vor:

Gott eine arme Frau wie ich, und du

die kostbare Münze, die sie sucht,

die kostbare Münze, die sie braucht,

nicht wertlos oder klein oder ersetzbar,

nicht nutzlos sondern die Frucht von Schweiss und Tränen,

wertvoll für das, was noch zu machen ist,

wert, gesucht zu werden.



Rückblick

Konfirmation und Goldene Konfir-
mation 2022: Träume

„Wenn dein Traum wahr werden soll, baue daran weiter

Tag für Tag Stein um Stein, er soll dein Geheimnis sein.“ 

(Anselm Grün)

Träume: so hiess das von den diesjährigen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden ausgewählte Thema des Konfirmations-

gottesdienstes am 10. April. Am Übergang zwischen Kindsein 

und Erwachsenwerden ist eine gute Gelegenheit, über Träu-

me, Wünsche und Hoffnungen nachzudenken. Die Konfir-



mandinnen und 

Konfirmanden er-

zählten von ihren 

Zukunftsträumen, 

von ihren Ängsten 

und von dem, was 

ihnen Mut macht.

Am gleichen Tag feierten wir auch goldene Konfirmation: nach 

50 Jahren standen Urs Krättli und Sonja Duschletta-Tisch-

hauser wieder zusammen in der Kirche, in der sie konfirmiert 

worden waren. Die diesjährigen KonfirmandInnen gaben 

ihnen gute Wünsche für den weiteren Weg mit.

Es war eine schöne Feier, stimmig mitgestaltet von den Ju-

gendlichen. Nach 2 Jahren coronabedingter Pause durften 



wir auch wieder den Gesang des Chores an der Konfirmation 

geniessen. Herzlichen Dank allen Mitwirkenden: Elena Bürkli 

für das Orgelspiel, Betty Galliard für den Mesmerdienst, dem 

ökumenischen Kirchenchor sowie der Musikgesellschaft Un-

tervaz für die Musik, den KonfirmandInnen für die Mitgestal-

tung.

Wir wünschen den KonfirmandInnen und Goldkonfirmanden 

Gottes Segen auf dem Weg, der vor ihnen liegt!

Osterfeuer

So wie am allerersten Ostermorgen die Frauen vor Sonnen-

aufgang ans Grab gegangen sind, haben wir uns beim ersten 

Morgenlicht vor der Kirche getroffen. Mit dem Symbol des 

Feuers haben wir die Auferstehung gefeiert: Jesus ist aufer-

standen! Er ist wirklich auferstanden! 



Die Kinder vom Kiki haben in einem kurzen Theaterstück die 

Ostergeschichte aus Sicht der Tiere dargestellt. Anschliessend 

genossen wir zum ersten Mal seit zwei Jahren wieder ein 

feines Osterfrühstück in Gemeinschaft.



Ökumenisches Frühlingsfest 
am 18. Mai 2022

Bei schönstem Wetter haben wir uns um 13.30 Uhr bei der 

katholischen Kirche versammelt. Nachdem alle Kinder ein-

getroffen waren, hat uns Frau Todon auf der Empore bei der 

Orgel eine spannende Geschichte von König Saul erzählt. 

Danach haben wir uns in 

zwei Gruppen aufgeteilt, 

die eine Gruppe ging mit 

Frau Pfr. Bergauer und 

Frau Todon in die refor-

mierte Kirche und lernte 

die Orgel kennen, die an-

dere Gruppe ging mit Priska Kollegger und Lorena Bürkli ins 

kath. Pfarreiheim zum Musikinstrumente basteln. Nach einem 

Wechsel der Gruppen gab es einen feinen z’Viari. Nach dieser 

kleinen Stärkung haben sich die Kinder erneut in drei Grup-

pen aufgeteilt und nochmals drei Posten besucht. 

Bei Frau Pfr. Bergauer 

machten sie ein Tanzspiel, 

bei welchem alle Kinder so-



fort ganz still stehen bleiben 

mussten, sobald die Musik 

aufhörte zu spielen. Bei Frau 

Todon mussten die Kinder 

mit geschlossenen Augen 

verschiedene Töne erkennen 

und bei Priska und Lorena 

konnten sie ein Hör-Memory spielen. 

Um 16.30 Uhr war der Nachmittag mit dem Thema Musik 

fertig und die Kinder haben sich zusammen mit Frau Pfr. 

Bergauer, Frau Todon und Priska Kollegger auf den Weg zum 

Rhein gemacht, wo sie den Nachmittag gemütlich ausklingen 

liessen mit einer feinen gegrillten Wurst. 

Es war ein sehr schöner Nachmittag mit den Kindern und wir 

freuen uns bereits heute auf’s Frühlingsfest 2023. 

Euer Frühlingsfest-Team 



Auffahrtstreffen: Auffahrt, Fest des 
Angenommenseins

Wie jedes Jahr feier-

ten wir Auffahrt 2022 

gemeinsam mit den 

Kirchgemeinden Trim-

mis/Says, Zizers und 

Haldenstein, diesmal 

in der wunderschön 

geschmückten re-

formierten Kirche 

Haldenstein. Der Pas-

torationschor unter der Leitung von Carlo Köhl begleitete den 

Gottesdienst, der „Auffahrt, Fest des Angenommenseins“ zum 

Thema hatte. Wir betrachteten die „Reidersche Tafel“, eine der 

ältesten Darstellungen der Himmelfahrt Christi. Die meisten 

Bilder der Himmelfahrt stellen sie wie ein „Hochschweben“ 

in die Wolken hinein dar. Auf der 

Reiderschen Tafel aber wird Jesus 

von einer Hand emporgezogen, wie 

ein Bergsteiger, der für die letzte 

Wegetappe noch Unterstützung 

bekommt. Gott nimmt Jesus an. 



Auch wir sind angenommen. Und wir sind aufgerufen, mutige 

Schritte zu machen, unsere Mitmenschen anzunehmen.

Anschliessend an den Gottesdienst gab es beim Apero Gele-

genheit, miteinander ins Gespräch zu kommen.

Wie im letzten Jahr fand wieder eine Auffahrtswanderung 

statt, von Untervaz in den Gottesdienst nach Haldenstein. 

Motivierte Wanderer nahmen den Weg gleich hin und zurück, 

beim schönen Wetter war es ein tolles Unternehmen.



Zum Schmunzeln

Das Gebet eines Senioren:

„Gib mir die Senilität,

um die zu vergessen, die ich nicht mag;

das Glück, die zu treffen, die ich mag;

und genug Sehkraft, um den Unterschied zu erkennen.“

Eingesendet von Daniel Plattner

Aktuelles

Für Kinder & Familien

Ökumenische Kliikinderfiir

für Kinder von 0-Kindergartenalter

Wir feiern zusammen abwechselnd in der katholischen und 

in der reformierten Kirche, jeweils am letzten Donnerstag im 

Monat um 15.45 Uhr.



Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen, tanzen und 

machen Musik, basteln und malen zusammen. 

Nach der Feier gibt es Kafi oder Sirup und etwas zu knab-

bern, Kinder können spielen und die Eltern plaudern. Wir 

freuen uns, wenn auch du dabei bist!

25. August (katholische Kirche)

29. September (reformierte Kirche)

27. Oktober (katholische Kirche)

24. November (reformierte Kirche)

22. Dezember (katholische Kirche)

Kiki-Treff

für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse

Samstags, 9.00 – 11.30 im KGH

Im Herbst sehen wir uns wieder am:

17. September Wir suchen einen Schatz

12. November Wir basteln St. Martinslaternen

10. Dezember Wir gestalten ein Adventsfenster



St. Martinsumzug

Sonntag, 13. November 2022 17.00 Uhr bei der katholischen 

Kirche

Für Seniorinnen & Senioren

Mittagstisch im Restaurant Sternen

Donnerstags 12 Uhr

15. September

20. Oktober

17. November

15. Dezember

Lotto im Generationa-Kafi

Montags 14 Uhr

12. September

10. Oktober

14. November

12. Dezember



Kino Kirche

Am Samstag, 27. August 2022 um 20.30 Uhr 

sind alle herzlich eingeladen zum Openair-Ki-

no vor der reformierten Kirche Untervaz. Der 

Eintritt ist frei.

Wir zeigen den Film „The Magic of Belle Isle: Ein verzauberter 

Sommer“

Nach dem Krebstod seiner Frau hat der erfolgreiche Western-

Schriftsteller Monte Wildhorn das Schreiben beendet und das 

Trinken begonnen. Erst ein Aufenthalt auf dem Land lässt ihn 

wieder am Leben teilnehmen. Wildhorn macht die Bekannt-

schaft von vielen freundlichen Menschen: dem Sonderling 

Carl, einem hilfsbereiten Ladenbesitzer, vor allem aber der 

attraktiven und lebensbejahenden Frau Charlotte O‘Neil, die 

mit ihren drei Töchtern neben ihm am See wohnt.



Am Sonntag, 29. August 2021 um 10.00 Uhr werden wir im 

Gottesdienst in der reformierten Kirche Trimmis Themen aus 

dem Film vertiefen. Es lohnt sich, an beide Anlässe zu kom-

men, sie können aber auch einzeln besucht werden.

Wir freuen uns auf Sie!

Die Kino-Kirche ist ein Projekt der evang.-ref. Kirchgemeinden 

Zizers, Untervaz,  Trimmis / Says und Haldenstein

Getauft wurden...

Aurelia Anna Rungg am 27. März 2022

Mattia Nigg am 27. März 2022

„Wer auf den HERRN hofft, den wird die Güte umfangen.“ 

(Psalm 32,10a)

Abschied

Barbla Arpagaus-Lansel
17.07.1948 - 
Barbla Lansel ist am 17.07.1948 in Scoul geboren und ver-

brachte ihre Kindheit mit den Eltern und ihrer Schwester auf 



dem Bauernhof in Sent. Nach ihrer Schulzeit absolvierte Bar-

bla zwei Haushaltsjahre in Schiers und unterstützte danach 

ihre Eltern auf dem Bauernhof. Später arbeitete sie in einer 

Bäckerei in Scoul wo sie einige Jahre später an der Verkaufs-

theke Venanzi bediente. Sie waren sich auf an hieb sympa-

thisch und verliebten sich. 

Barbla hat mehrere Jahre den Bergkiosk bei der Seilbahn 

Celerina geführt.

 

1971 heiratete sie Venanzi. 1971 kam ihre Tochter Anna auf 

die Welt und 1973 ihr Sohn Domenic. 

1977 zogen sie zusammen nach Bonaduz. 

1980 zog Barbla mit ihrer Familie in das neugebaute Haus 

nach Untervaz. 

Dann zog sie als Mutter und Hausfrau die beiden Kinder auf 

2007 heiratete Ihre Tochter Anna 

2008 erblickte ihr Enkelkind Marc das Licht der Welt 

Barbla war eine sehr fürsorgliche und liebevolle Ehefrau, Mut-

ter, Schwiegermutter und Grossmutter



Datum Zeit Was? Wer?
03.07.22 10.00 Reg. Gottesdienst in Zizers Pfr. Heinz-Ulrich Rich-

winn
10.07.22 10.00 Reg. Gottesdienst in Untervaz Pfrn. Désirée Bergauer
17.07.22 10.00 Reg. Gottesdienst in Trimmis Pfrn. Evelyn Cremer
24.07.22 10.00 Reg. Gottesdienst in Haldenstein Pfr. Simon Becker
31.07.22 10.00 Reg. Gottesdienst in Zizers Pfr. Heinz-Ulrich Rich-

winn
07.08.22 10.30 Ökumenischer Alpgottesdienst, 

Alp Salaz
Pfrn. D. Bergauer, Pfr. 
Issac

12.08.22 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
21.08.22 09.30 Pfrn. Désirée Bergauer
28.08.22 10.00 Kino-Gottesdienst, Trimmis Pfr. J. Burger, Pfrn. E. 

Cremer, Pfr. H.-U. Rich-
winn, Pfr. S. Becker, Pfrn. 
D. Bergauer

04.09.22 09.30 Pfrn. Miriam Neubert

11.09.22 09.30 Pfr. Jürgen Steurer
18.09.22 09.30 Dank-, Buss- und Bettag mit 

Abendmahl
Pfrn. Désirée Bergauer

25.09.22 09.30 Kanzeltausch Pfr. Heinz-Ulrich Rich-
winn

02.10.22 09.30 Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl & Kirchenchor

Pfrn. Désirée Bergauer

07.10.22 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
16.10.22 Herbstferien - Gottesdienst in 

der Region
Pfrn. Désirée Bergauer

23.10.22 09.30 Pfr. Holger Finze
30.10.22 09.30 Pfrn. Désirée Bergauer
06.11.22 09.30 Familiengottesdienst mit Lager-

rückblick
Pfrn. Désirée Bergauer



Impressum

Gemeindebrief  Sommer 2022

Herausgeber  Ev.-ref. Kirchgemeinde Untervaz

Redaktion  Désirée Bergauer (Text), 

   Jasmin Allemann (Layout),

   Team (verteilen des Briefes)

Titelbild  Berger Calanda, Foto von Jasmin Allemann

Druck   Druckallerlei, Untervaz (Michael Bieler)

Postanschrift  Quadergasse 3, 7204 Untervaz

Telefon   Pfarramt, Büro 081 322 34 77

E-Mail / Internet desiree.bergauer@gr-ref.ch / 

   www.untervaz-reformiert.ch

11.11.22 19.00 Jugendgottesdienst KonfirmandInnen
13.11.22 09.30 Diakon Hanspeter Joos
20.11.22 09.30 Ewigkeitssonntag mit Andacht 

auf dem Friedhof, anschl. Kir-
chenkaffee

Pfrn. Désirée Bergauer

27.11.22 09.30 1. Advent, KGV Pfrn. Désirée Bergauer
04.12.22 09.30 2. Advent Pfr. Dr. Hans Senn
11.12.22 09.30 3. Advent, Kanzeltausch Pfr. Josias Burger
18.12.22 09.30 4. Advent Pfrn. Désirée Bergauer
24.12.22  

16.00
17.30

Heiligabend: Krippenspiel
Katholischen Kirche
Reformierten Kirche

Pfrn. Désirée Bergauer, 
Pfr. Issac

25.12.22 09.30 Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl & Kirchenchor

Pfrn. Désirée Bergauer



www.untervaz-reformiert.ch

Wir wünschen euch einen 
schönen Sommer


